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Liebe Leserin, lieber Leser,

herzlichen Glückwunsch! Menschen in der Klärung von Lebensfragen, Zeiten der 
Neuorientierung und Krisen, qualifiziert zu begleiten ist ein Vorrecht christlichen 
Dienstes. Um dieser Aufgabe gerecht zu werden braucht es gutes Handwerkszeug, 
fundiertes Wissen und viel Übung.
Unsere Vision ist es, „Christen in einer evangeliums- und zeitgemäßen Seelsor-
ge auszubilden, damit sie als geistlich gereifte, beziehungsfähige und fachlich 
qualifizierte Persönlichkeiten andere Menschen im Leben begleiten, im Glauben 
fördern, in Krisen und Konfliktsituationen beraten und bei seelischen Störungen 
therapeutisch helfen.“ 

Lassen Sie diesen Traum für sich Wirklichkeit werden. Gott sucht Menschen, die für 
andere in die Presche, in die Lücke treten. 
Viel Freude und Gottes Segen beim Schmökern in unserem Leitfaden zur Ausbildung 
Ihr

Werner Schäfer

Vorstand und Studienleitung

Unsere Vision!

„Wir bilden Christen 
in einer evangeliums- und zeitgemäßen

Seelsorge aus,
damit sie als geistlich 

gereifte, beziehungsfähige und 
fachlich qualifizierte Persönlichkeiten 
andere Menschen im Leben begleiten, 

im Glauben fördern, 
in Krisen und Konfliktsituationen beraten 

und bei seelischen Störungen 
therapeutisch 

helfen.“

Alle Kurse können auch ohne das Ziel einer Ausbildung besucht werden. 

UNSERE AUSBILDUNG IM ÜBERBLICK
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BERATENDE SEELSORGE

Grundlagen zur Beratenden Seelsorge sind die Kurse bzw. der Abschluss in Beglei-
tender Seelsorge TS. Kurse und Seminare anderer Ausbildungsstätten werden ggf. 
anerkannt. Bitte sprechen Sie mit uns, um offene Fragen zu klären.
Die Ausbildung befähigt zu Seelsorge und Beratung an Menschen in seelischen 
Nöten, Krisenzeiten des Lebens und Konfliktsituationen, die eine wesentliche Orien-
tierung bzw. Neuorientierung des Lebens verlangen. 

BERATENDE SEELSORGE
Praxisseminare & Abschlussarbeit

281 UE   

Abschluss Begleitende Seelsorge
21 UE 
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BERATENDE SEELSORGE
Wahlpflichtseminare

80 UE   

Begleitende Seelsorge
Praxisseminare

38 UE 

BERATENDE SEELSORGE
Pflichtseminare 

288 UE   

Begleitende Seelsorge
Grundlagenseminare

160 UE 
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Sie erwerben: 
• �Umfassende Kenntnisse der Individualpsychologie nach Alfred Adler;  

Erarbeitung und Korrektur des Lebensstils
• �Fundierte Fertigkeiten in der Gesprächsführung (Empathie, Transparenz  

und Kongruenz)
• Selbsterfahrung – eigene Grenzen und die anderer wahrnehmen
• Fundierte pädagogische und psychologische Kenntnisse
• Intensive Eigenreflexion
• Grundwissen über theologische Fragen (Leid, Sinn, Menschenbild)
• �Anwendung biblischer Aspekte in der Seelsorge; (Sinnesänderung, Buße,  

Erneuerung, Gebet, Segnung, Zuspruch)
• �Psychopathologische Kenntnisse (Krankheitslehre, Erkennen von seelischer  

Instabilität und Erkrankungen)
• Praxiserfahrung durch Gesprächsübungen, Rollenspiele und Supervision

Auf Wunsch kann die Ausbildung mit einem der folgenden Schwerpunkte  
abgeschlossen werden:
• Ehe- und Partnerberatung
• Erziehungsberatung

Mögliche Arbeitsfelder der Beratenden Seelsorge sind z.B.:
• Haupt- und ehrenamtliche Gemeindeseelsorge
• �Je nach gewähltem Schwerpunkt, Mitarbeit in Erziehungs-, Familien-  

und Schülerberatung
• Mitarbeit in Beratungsstellen
• �Mitarbeit in sozialen und diakonischen Einrichtungen und Einrichtung  

der Rehabilitation unter Supervision
• Mitarbeit unter Strafgefangenen, in Altenheimen und Krankenhäusern.

Die Arbeit geschieht i.d.R. im Kontext der Gemeinde, im Verbund einer  
Beratungsarbeit eines angegliederten Verbandes oder in Verbindung mit einer 
gemeinnützigen Vereinigung (Institutionen), unter Aufsicht.

Der Ausbildungsgang Beratende Seelsorge (TS) entspricht
dem Qualitätsstandard von ACC (Association of Christian  
Counselors)und ist akkreditiert.
Die Einschreibung zur Beratende Seelsorge (TS) erfolgt im Zusammenhang mit der 
Durchführung eines Persönlichkeitsprofils und Laufbahngesprächs zur Ausbildung.
Voraussetzung sind die Grundlagenseminare zur Begleitenden Seelsorge. Die 
Kursbeschreibung dazu finden Sie im Leitfaden Begleitende Seelsorge. 
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Pflichtseminare � 288 UE
Beratung und Seelsorge bei Neurosen� 16 UE
Depression – ein Schicksal� 16 UE
Der „rote Faden“ im Seelsorgegespräch � 8 UE
Der Stellenwert der Gefühle� 8 UE
Frühkindliche Erinnerungen I und II – der Button� 24 UE
Konflikte lösen in Ehe und Partnerschaft� 16 UE
Lebensstiländerung – aber wie? � 16 UE
Machtkampf ade! Fördernde Familienbeziehungen � 16 UE
Nonverbale Kommunikation in der Seelsorge� 16 UE
Psychosen und Seelsorge � 16 UE
Seelsorge zwischen Frage, Antwort und Verantwortung� 16 UE
Selbsterforschungsfragebögen in der Seelsorge� 8 UE
Selbstsicherheit in der Seelsorge (Workshop)� 24 UE
Selbstwertstörungen und Minderwertigkeitsgefühle � 8 UE
Suizidale Krise in der Seelsorge� 16 UE
Umgang mit den Gedanken (RET)� 16 UE
Verhaltensauffälligkeiten bei Kindern� 8 UE
Was ist der Mensch? Christliche Anthropologie� 24 UE
Wege aus der Angst� 16 UE

Wahlpflichtseminare (daraus 80 UE Pflicht)� 80 UE
Bildhafte Kommunikation mit Kindern� 16 UE
Der Seelsorger unter Erwartungsdruck� 16 UE
Das Geheimnis einer robusten Seele – Resilienzorientiertes Arbeiten  
mit dem Lebensstil� 8 UE
Die Botschaft der Träume in unserem Leben� 16 UE
Die Perfektionismusfalle� 8 UE
Gesprächsführung in der Paartherapie� 16 UE
Glaube zwischen Heilungserfahrung, Krankheit und Enttäuschung� 16 UE
Grundlagen einer gelingenden Ehe� 16 UE
Hilfen in schwierigen Situationen in Seelsorge und Beratung� 16 UE
Krisen und Konflikte in Kinder- und Jugendzeit� 16 UE
Mit Macht und Machtmissbrauch umgehen� 8 UE
Mobbing – eine der Blüten des Individualismus der Postmoderne� 8 UE
Möglichkeiten und Grenzen der Seelsorge bei Abhängigkeit� 16 UE
Neurotische Störungen in Kinder- und Jugendzeit� 8 UE
Praxisseminar „Learning by Doing!” (Ostertreffen Gunzenhausen)� 8 UE
Psychosomatische Störungen � 8 UE
Pubertätsprobleme erkennen, verstehen, helfen� 8 UE
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Seelsorgerlich therapeutische Trauerbegleitung� 16 UE
Selbsterforschungsfragebögen in der Seelsorge: Ehegespräch� 8 UE
Selbsterforschungsfragebögen in der Seelsorge: Kinder und Jugendliche� 8 UE
Sexuelle Abweichungen und Irrwege � 8 UE
Sexuelle Konflikte in der Ehe� 8 UE
Sexuelle Gewalt an Kindern und in der Kindheit – ein verlorenes Leben?� 16 UE
Traumatische Erlebnisse verstehen und überwinden � 16 UE
Von Kritik lernen ohne verletzt zu werden � 8 UE
Wenn Zwangsstörungen das Leben einengen� 16 UE
Wie vermeide ich Burnout? � 16 UE
Zart besaitet – Umgang mit hochsensiblen Menschen� 8 UE

Praxis� 263 UE
Praxistage � 32 UE
Gruppensupervision� 104 UE
Einzelanalysen� mindestens 10 UE
Einzelsupervision (Einzelfallbesprechung)� mindestens 10 UE
Selbsterfahrung� 104 UE
Hospitation� 3 UE
2 Seminarandachten während der Ausbildung zu vorgegebenen Bibeltexten

Abschlussprüfung
Schriftliche Reflexion der Einzelanalysen
Seminar Prüfungsvorbereitung� 16 UE
Einzelsupervision zur schriftlichen Dokumentation� 2 UE
Schriftliche Dokumentation einer Falldarstellung (siehe Prüfungsrichtlinien), 
bei Spezialisierung im jeweiligen Gebiet.

Literatur
Pflichtlektüren werden im Rahmen der Seminare angegeben und vorgestellt.  
Die zugehörige Literaturliste erhalten Sie bei der Einschreibung.

Spezialisierungen
Bitte fragen Sie dazu im Büro der Stiftung Therapeutische Seelsorge für  
weitere Informationen nach. 
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THERAPEUTISCHE SEELSORGE

Kursaufbau Therapeutische Seelsorge: 

Der Ausbildungsgang Therapeutische Seelsorge (TS) befähigt zu professioneller seel-
sorgerlicher und therapeutischer Hilfe an Ratsuchenden und Klientinnen/Klienten.

Grundlage sind die Kenntnisse und Fertigkeiten der Beratenden Seelsorge (TS).

Das Ausbildungsziel Therapeutische Seelsorge (TS) ist:
• Ein Vertieftes Verständnis psychopathogener Zusammenhänge.
• Prozesshaftes Arbeiten mit dem Lebensstil.
• Die Arbeit mit dem ICD 10 als Diagnosemanual.
• Differentialdiagnostische Fertigkeiten.
• Basiswissen sowie die Handhabung differenzierter therapeutischer Methoden.

THERAPEUTISCHE SEELSORGE
Vorbereitungskurs zur Psychotherapie-

prüfung für Heilpraktiker 96 UE

Beratende Seelsorge
Pflichtseminare 288 UE 

Spezialisierungen
und 

Fortbildungen

Spezialisierungen
und

Fortbildungen

Spezialisierungen

Beratende Seelsorge
Abschluss 18 UE

Praxisseminare 263 UE 
Wahlpflichtseminare 80 UE

Begleitende Seelsorge
Abschluss 21 UE

Praxisseminare 38 UE 

THERAPEUTISCHE SEELSORGE
Pflichtseminare 32 UE   

Prüfung am Gesundheitsamt

Begleitende Seelsorge
Grundlagenseminare 160 UE 
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Tätigkeitsfelder
• �Aufgrund der staatlichen Prüfung am Gesundheitsamt (Heilpraktiker-Prüfung für 

Psychotherapie) sind Therapeutische Seelsorgerinnen /Seelsorger (TS) berechtigt, 
als Therapeutin / Therapeut in freier Praxis gegen Entgelt zu arbeiten  
(Freiberufliche Beratungspraxis). 

• �Hauptamtliche Seelsorgerinnen / Seelsorger in Gemeinden, Kirchen,  
Krankenhäusern und Altenheimen.

• �Vollzeitliche Mitarbeiterinnen / Mitarbeiter in Beratungsstellen, diakonischen  
Einrichtungen und in der Gefängnisseelsorge.

• �Hauptberufliche Mitarbeiterinnen / Mitarbeiter in Reha-Zentren, Kliniken und 
Seelsorgenetzwerken.

Voraussetzung: Abschluss Beratende Seelsorge (TS)
Evtl. mit einem gewählten Ausbildungsschwerpunkt, gemäß den vorstehenden 
Richtlinien.

Pflichtseminare
Fachseminar für Psychiatrie und Seelsorge� 32 UE
Vorbereitungskurs zur Psychotherapieprüfung für Heilpraktiker (optional)� 96 UE
Prüfung am Gesundheitsamt
Stattliche Anerkennung in Psychotherapie nach dem Heilpraktiker Gesetz.  
Diese Prüfung ist von jedem Studierenden selbst zu planen und abzulegen.

Die Seminare bei Stiftung TS 
sind lehrreich, intensiv, praxisorientiert 
und mit Tiefgang, ermutigend und 
begeisternd. So kann ich gut lernen, 
lerne mich und andere kennen und 
bin selber begeisterte Seelsorgerin. 
(Teilnehmer-Feedback)
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SIE HABEN INTERESSE AN UNSERER AUSBILDUNG?

• �Wählen Sie ein Seminar und schnuppern Sie! Ggf. werden diese Kurse später  
im Ausbildungsprogramm anerkannt.

• �Vor jedem Kurs erhalten Sie eine Mail mit näheren Informationen.  
Anmeldung unter: www.stiftung-ts.de

• �Bei Fragen wenden Sie sich gerne an unser Sekretariat unter 09831 6879542  
oder sekretariat@stiftung-ts.de – wir helfen Ihnen gerne weiter!

Spezialisierungen
Bitte fragen Sie dazu im Büro der Stiftung Therapeutische Seelsorge  
für weitere Informationen nach. 

Folgende Voraussetzungen sind zu beachten:
• �Eine persönlich gelebte Glaubensüberzeugung, auf der Grundlage der Bibel,  

ist uns wichtig.
• �Referenzen der Gemeindeleitung und verbindliche Mitarbeit in einer  

christlichen Gemeinde.
• �Die Bereitschaft, sich im praktischen Seelsorgedienst einzubringen, verbunden  

mit der Fähigkeit sich auf den Lebenskontext anderer Menschen einzustellen.
• �Bereitschaft und Fähigkeit zur Beziehungsgestaltung, Empathiefähigkeit,  

sowie Dialogfähigkeit in Gruppen und Teams.
• �Die Bereitschaft die eigene Biographie zu reflektieren und daraus zu lernen  

(Persönlichkeitstest und Auswertungsgespräch).
• �Die Fähigkeit, die eigenen Grenzen zu erkennen und zu wahren, verbunden mit 

der Bereitschaft Entwicklungsaufgaben zu gestalten, zu lösen und Lernprozesse  
zu strukturieren.

• Die Bereitschaft und Fähigkeit zur Verschwiegenheit.
• Die Bereitschaft unsere Seminar-/Ausbildungsrichtlinien zu beachten.
• �Sie sind bereit ihre Fähigkeit, Konfrontation konstruktiv umzusetzen, zu entwickeln.

Einschreibung zur Ausbildung 
1. Fordern Sie die Einschreibeunterlagen an!
2. �Schicken Sie das Anmeldeformular, Lebenslauf, Ausbildungsnachweis, Gemein-

dereferenz mit Nachweis der Mitarbeit in einer christlichen Gemeinde und zwei 
Passbilder an das Sekretariat.

3. �Sie erhalten nach Absolvieren des Persönlichkeitsprofils, sowie dem Laufbahn
gespräch, Ihr Testatheft mit den Einträgen bereits besuchter Seminare.

4. �Beim Besuch von künftigen Seminaren lassen Sie diese im Testatheft von den 
jeweiligen Dozenten bestätigen.
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5. �Innerhalb von fünf Jahren nach dem zuletzt besuchten Kurs soll die Ausbildung 
zu Ende gebracht sein.

6. �Die Einschreibung ist mit einer einmaligen Bearbeitungsgebühr (für Testatheft 
und Bearbeitung der Unterlagen) und einer Jahresgebühr verbunden.

Praktische Tipps für den weiteren Weg 

1. �Parallel zu weiteren Kursen melden Sie sich nun zu den Einzelanalysen, Einzelsu-
pervisionen, Praxistagen, Gruppensupervision und Selbsterfahrung an. 

2. �Für die Anzahl der benötigten Analysen und Supervisionen orientieren Sie sich 
am Leitfaden (abhängig vom geplanten Abschluss).

3. �Sinnvolle Voraussetzung für die Aufbauseminare sind die Kenntnisse der Grundla-
genseminare oder entsprechende Vorkenntnisse der Individualpsychologie.

4. �Wir empfehlen für alle Abschlüsse den Besuch der Fachseminare für Psychiatrie 
und Seelsorge.

5. �Für den akademischen Studiengang sind gesonderte Voraussetzungen zu beach-
ten.

6. �Die aktuellen Kosten für unsere Veranstaltungen, Einschreibegebühr etc. erhalten 
Sie im Sekretariat.

7. �Für An-/Abmeldungen, Storno und Überweisungen, beachten Sie bitte unsere 
Geschäfts- und Stornobedingungen, die Sie auf unserer Homepage finden oder 
im Sekretariat anfordern können.

AKADEMISCHES AUFBAUPROGRAMM

Die Stiftung Therapeutische Seelsorge (Stiftung TS) bietet sowohl ein Seelsorger-
lich-therapeutisches Ausbildungsprogramm als auch ein Akademisches Aufbaupro-
gramm (AAP) an. Beide Programme können getrennt voneinander oder kombiniert 
belegt werden.

Weitere Informationen erhalten Sie im Büro der Stiftung TS oder auf der Homepage 
unter: www.stiftung-ts.de 
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VERANSTALTUNGSORTE UND REGIONALPARTNER:

Durch Kooperationen mit verschiedenen Trägern haben Sie deutschlandweit  
die Möglichkeit unsere Seminare bei einem Partner vor Ort zu besuchen.  
In unserem jährlichen Seminarprogramm finden Sie die aktuellen Termine oder  
auf www.stiftung-ts.de

Christliche Volkshochschule 
Hamburg

Stiftung TS – Berlin
Berlin

Stiftung TS – Sachsen
Lengefeld und Chemnitz

mbs-akademie
Marburg

Stiftung Therapeutische Seelsorge 
Verwaltungssitz: 
Im Hollerfeld 4 · 91710 Gunzenhausen

Leitung: Werner Schäfer
Tel: 09146/940481
E-Mail: werner.schaefer@stiftung-ts.de
Sekretariat: 
Tel: 09831/6879542
E-Mail: sekretariat@stiftung-ts.de 

Netzwerkpartner
Gesellschaft für Bildung und 
Forschung in Europa (GBFE)

Akademie für Christliche 
Führungskräfte

Gummersbach

Forum Wiedenest e.V.
Bergneustadt – Wiedenest

Lebensecht – Seelsorge und 
Lebensberatung e.V. 

Haßloch/Pfalz

Initiative Seelsorge – 
Beratung – Bildung 

Bad Liebenzell
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